
 

 

Liebe Frauen und Männer, Mädchen und Jungen. 

Wer war Nikolaus wirklich?  

Warum feiern wir Nikolaus (griechisch: "Sieger des Volkes")? Laut einer repräsentativen YouGov-Umfrage aus 
dem Jahr 2019 sind 78 Prozent der Deutschen der Ansicht, dass man etwas über den Ursprung des 
Nikolausbrauchs und seine Bedeutung wissen sollte. Dem heiligen Nikolaus liegen laut Forschern zwei 

historische Persönlichkeiten zugrunde – zum einen Nikolaus von Myra und Nikolaus von Sion. 

Das Leben des Nikolaus von Myra 

Über die bekanntere Person, Nikolaus von Myra, existieren nur wenige gesicherte geschichtliche Fakten über 
sein Leben und seine Taten. Als man sein Leben niederschrieb, war er bereits lange gestorben, so dass sich sein 
Leben mit einem anderen Mann namens Nikolaus, der im 6. Jahrhundert lebte, vermengte. Fest steht: Er wurde 
zwischen 270 und 286 n. Chr. in Patara (heute Türkei) geboren, das Teil des Römischen Reichs war. In jungen 
Jahren erhielt er die Priesterweihe, bald darauf 

ernannte man ihn zum Bischof von Myra in der 
Region Lykien. Während der Christenverfolgungen geriet 
Nikolaus laut Überlieferung in Gefangenschaft und 
wurde gefoltert. Auch soll er am ersten ökumenischen 
Konzil der Kirchengeschichte, dem 
Konzil von Nicäa im Jahr 325, teilgenommen haben. 

Gestorben ist Nikolaus an einem 6. Dezember 
Chr. Sein Todestag wurde zwischen 345 und 365 n. 

zum Gedenken an seine guten Taten nach ihm 
benannt. Nikolaus von Myra soll in der Kirche St. Nikolaus in Demre bestattet worden sein. Im Jahr 1087 
brachten italienische Seefahrer seine sterblichen Überreste nach Bari in Italien. Seine Reliquie in der 
Kathedrale St. Nicola wird von Katholiken und Orthodoxen gleichermaßen verehrt. 

Legenden über Nikolaus 

Um den heiligen Nikolaus und seine Taten ranken sich zahlreiche Legenden und Mythen, die seine Popularität 
und Bedeutung begründen. Alle Nikolaus-Geschichten haben eines gemeinsam: Sie vermitteln das Bild einer 
gütigen und hilfsbereiten Person, die mit ihrem wunderbaren Wirken die Not der Menschen gelindert hat. 

Die Mitgiftspende 

Nach einer der bekanntesten Legenden hat Nikolaus einem armen Mann und seinen Töchtern geholfen. Da 
dieser seine drei Töchter mangels Mitgift nicht standesgemäß verheiraten konnte, wollte er sie zu Prostituierten 



 

 

machen. Der Nikolaus brachte daraufhin den drei Jungfrauen jede Nacht Goldklumpen, bis sie genug Geld für 
eine Hochzeit zusammen hatten. 

Die Stillung des Seesturms 

Einmal rettete der Nikolaus Seefahrer aus einem Seesturm. In ihrer Todesangst riefen sie den heiligen Nikolaus 
an. Daraufhin erschien ein mit übermenschlichen Kräften ausgestatteter Mann an Bord, der das Ruder 
übernahm, die Segel richtig setzte, den Sturm zum Abflauen und das Schiff sicher in den Hafen brachte. Zum 
Dank für ihre Rettung aus höchster Not beteten die Seeleute in der Kirche von Myra, wo sie ihren Retter 

erkannten und ihm dankten. Aufgrund dieser Erzählung gilt Nikolaus auch heute noch als Patron der Seefahrer. 

Das Kornwunder 

Als in der Heimatstadt des Nikolaus aufgrund einer Dürre eine Hungersnot herrschte, kam auf einmal ein 
vollbeladenes Schiff vorbei, das unterwegs zum Kaiser in Rom war. Da der Kapitän nichts von dem Getreide für 
die hungernden Menschen abgeben wollte, sprach Nikolaus mit ihm. Er überredete ihn, Korn für die 
hungernden Bewohner von Myra zu spenden. Durch ein Gebet des Nikolaus fehlte dem Schiff am Zielort auf 
wundersame Weise trotz der großzügigen Gabe nichts von seiner Ladung. 

 

FRIEDENSGEBET 
Als Christen wollen wir unseren Widerstand gegen die Gewalt und unsere 
Verbundenheit mit den Menschen in der Ukraine wenigstens und das ist nicht wenig 
im Gebet zum Ausdruck bringen. 
Das Team der Pfarrei lädt sonntags um 18.00 Uhr zum Friedensgebet nach 
Köngernheim ein. 
 

GOTTESDIENSTE 
Für die Teilnahme an den Gottesdiensten beachten Sie bitte folgendes: 

Für alle Gottesdienste entfällt die Masken Pflicht. Sie entscheiden selbst, ob Sie eine 
Maske tragen. Da wir in den Gottesdiensten singen, nehmen Sie bitte Rücksicht auf die 
anderen. 
 
SA, 3. Dezember   18.00 Uhr Dalheim  Pfarrer Stabel 
 
SO, 4. Dezember   9.00 Uhr Weinolsheim  Pfarrer Hommel 
 



 

 

SO, 4. Dezember   10.00 Uhr Hahnheim  Kinderkirche 
SO, 4. Dezember   10.30 Uhr Hahnheim  Pfarrer Hommel 
SO, 4. Dezember   10.30 Uhr KöngernheimWGF Rüdiger Torner 
 
MI, 7. Dezember   19.00 Uhr Köngernheim Rorate Gottesdienst 
 
Hochfest der Unbefleckten Empfängnis 
DO, 8. Dezember  9.00 Uhr Friesenheim  Pfarrer Hommel 
DO, 8. Dezember  20.00 Uhr Friesenheim  Anbetung 
 
Unsere Kirchen sind wie gewohnt offen und ER lädt ein zum persönlichen Gebet und 
Innehalten. 
 
 
 

WAS KOMMT?  
 
ADVENTSFENSTER in FRIESENHEIM 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

WEIHNACHTSBAUM GESUCHT 
Noch haben wir nicht für alle Kirchen einen Tannenbaum 
In wessen Garten wächst noch einer? Länge 3-4 Meter für dieses oder nächstes Jahr. 
Bitte bei Norbert Tiegel melden. 
 
ATEMPAUSE   DIE NACHT IST VORGEDRUNGEN 
Am 11. Dezember um 17.00 Uhr in Kirche von Weinolsheim  (ca. 30 Minuten) 
 
An diesem Tag jährt sich der 80ste Todestag des Liederdichters Jochen Klepper. 
Er hat uns das wunderschöne Adventslied "Die Nacht ist vorgedrungen" hinterlassen 
 
Vocalensemble Gau-Odernheim   Leitung: Franz-Josef Schefer 
 
ALPHAKURS 
Am 22.02.23, 19.30 Uhr startet ein neuer Alpha Kurs der Pfarrei Oppenheim, gemeinsam 
mit der Oppenheimer Stadtmission in Präsenz. 
Nähere Informationen bei Maria Lorenz, Friesenheim 
 
PASTORALER WEG 
Wenn Sie sich über die neusten Ereignisse dieser Arbeit informieren wollen, rufen Sie am 
besten das Padlet https://padlet.com/hommelwi/qxg87j5qdtlqtldo auf. 
 
HOMEPAGE 

Es lohnt sich! Besuchen Sie unsere Homepage  
www.st-maria-magdalena-rheinhessen.de  Dort finden Sie die neusten Informationen 
auch zum Pastoralen Weg unseres Pastoralraums Rhein-Selz; 
siehe auch die Bautagebücher von Undenheim und Friesenheim und Selzen. 
 

KLEIDERKAMMER 

Montags 15 - 18 Uhr, Annahme der Kleidung ab 14 Uhr 

Dienstags 10 - 11 Uhr 
 



 

 

NACHDENKLICHES 

Sein Kreuz 
Er war alt geworden. Mit seinem Kreuz. Von Geburt an vertraut mit der Last. 
In Kinder-und Jugendtagen spürte er es kaum. War sich der Last nicht bewusst. zumal alle, die er kannte, ihr 
Kreuz zu tragen hatten. 
Mit zunehmenden Alter wurde ihm die Last seines Kreuzes bewusster. Als er meinte, die Last nicht mehr tragen 
zu können, wandte er sich an den Meister der Kreuze. An Den, der mehr als alle Menschen zusammen das 

schwerste Kreuz getragen hatte. Er war zuständig für die Verteilung der Kreuze. Jedem Menschen hatte Er sein 
Kreuz zugedacht. In Seiner Vorsehung hatte Er die allen Menschen auf Erden zugedachten Kreuze in einem 
über die Blicke hinaus reichenden, mehrstöckigen Gewölbe untergestellt. 
Eine unendliche Zahl von Kreuzen. 
Der alt Gewordene und unter der Last seines Kreuzes Gebeugte kannte Den für die der Zumessung der Kreuze 
Zuständigen. Er kannte den Weg zu den unüberschaubar tiefen und weitläufigen Gewölben, wo die Kreuze für 
die Menschen in aller Welt aufbewahrt wurden. Und so wandte er sich an den Herrn der Kreuze und klagte Ihm 

sein Leid mit der Last seines Kreuzes auf alt und schwach gewordenen Schultern. 
Der Herr der Kreuze hatte Mitleid mit dem alt gewordenen Mann, nahm ihm das Kreuz von der Schulter. Den 
Er vom Kreuz befreit hatte und bedeutete ihm, dass er so wenig wie alle anderen Menschen ohne Kreuz leben 
könne. Es gehöre zur Bestimmung eines jeden Menschen sein Kreuz zu tragen. Aber wenn er, der alt gewordene 
Mann, meine, sein Kreuz nicht mehr tragen zu können, stehe es ihm frei, sich unter den unzählbar vielen 
Kreuzen in den unendlich tiefen und weiten Gewölben ein Kreuz zu wählen, dessen Last er meine tragen zu 

können. Ein Kreuz, das er seinem Alter für angemessen halte. 
In Seiner Begleitung machte sich der alt gewordene Mann auf den Weg durch die unendlich tiefen und weiten 
Gewölbe mit den unzählig vielen Kreuzen. Bis er vor einem Kreuz stehen blieb, um Ihm zu sagen, dieses Kreuz 
nehme er auf sich. 
Als er das Kreuz geschultert hatte, stellte er fest, dass es sein Kreuz war, dessen Last er meinte, nicht mehr 
tragen zu können. 

 

BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT „HÖR HIN, SPRICH MIT“ 
Jeden Donnerstag um 18.30 Uhr Bibelgespräch per Videochat. Sie können jeder Zeit 
über den Link an dem Austausch teilnehmen. Sie brauchen sich nicht vorher 
anzumelden. 
Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Mt 11, 2-11 
Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 
https://eu01web.zoom.us/j/64193479595?pwd=aTBwMkNGK1RyWFFDUDJ0cThReU
pGZz09 



 

 

Meeting ID: 641 9347 9595 
Kenncode: 302083 
 
Der nächste Termin ist am 8. Dezember um 18.30 Uhr.  

 
Im Namen aller im Leitungsteam der Pfarrei wünsche ich Ihnen den Glauben, dass die 

Hoffnung und das Leben sich durchsetzen. 
 

Für die Leitungsverantwortlichen         Winfried Hommel, Pfarrer 


